Tagebuch


Den Sechsundzwangste Oktober 


Neunzehnhundertachtundneunzig





Wenn es mir vor die Flinte käme!  Ja, so, nach drei Tage Sabatikum, habe ich endlcih wieder mein Studium aufgegriffen, in der Form, daß ich zur Unterticht heute gegangen war.  Hurra, mit Sahne auf dem Gipfel.  So, ich genoß die Unterericht heute, dazu gibt einen Los, oder habe ich eine Anmerkung ohne zu wissen geleistet?  Ich mag daß wir alle über die germanischen Stämme lernen, daher, als ich nicht seit langen, daß heißt, nicht seitdem ich in der Univesitätsbibliothek Freiburg zum letzen Male Böll und Hemingway las, daß ich Germanistik zerfiel, nicht in der solchen Höhe daß ich alles vergessen habe, nur in Respekt, daß ich gar nicht kenne, also söllte in die Bibliothek gehen, so daß ich meine Kenntnisse zu einem eben höherem Stand herleiten kann.  Was noch?  Ich kann nicht schlaffen, oder genauer gesagt, ich kann nicht richtig schlaffen.  Waurm nein?  Wenn ich regalmäßig wieder werde, kann ich diesen Blatt zernichten, ich liebe das Wort!  Ich beschrieb nicht so viele als gewöhnlich auf den Wegen  heute, warum nicht?  ja, ich weiß richthige Satzwortstellung, es tut mir Leid.  Brächte ich eine Pause von meinem Nichttun?  Womöglich ja.  Meine Wille möchte ich zurückhaben, bitte, was habe ich verrichten müssen?  





Hmm, beinah habe ich Verne zum End gelesen.  Der Lauf verbessert sich ja als ich dem Ende nähern, ich freue mich darauf, obwohl alles in allem, mag ich lieber seine technischen Werke, statt die Abendteuer.  


Herrn Lapp wird gelerht.


Gott ist der Mann:  Aber Jesu hatte Problemen...b.z.w.


Untergegangene Wörter herrschen,


Französisch....au weh.


Und Geschichte ist immer da.  





Alles was ich erzählen habe, bleibt herein, also, wenn ich später nicht schlaffen kann, lasse ich die Giesserei an!   


Ich möchte zum Griechischen Party gehen, wäre ich instande alles ertragen?  Warum mag ich nicht so gerne Parties?  Weil ich nicht  ein Kniff rauchen kann?  ja vielleicht, sondern, diese Tage sind vorbei.  Daher, bin ich alt, und Zimmerhocker.  


Hätte ich genug gehabt?  Ja, was ich möchte, ist wieder reiten, auf einem guten Rad...mein ist vor langen weg.  Das heißt find einen Job, und studiere.  





He, warum darf Herrn was er Name ist eine Katze haben, und ich nicht, ich könnte einen Kater haben, der raussen blieb, und rein kommt, durchs Fenster, wenn ich zu Hause bin.  ich verbringe ja genug Zeit heirein, um ihn leibkosen, und mit spielen.  Hernn Länger muß nicht darüber wissen, aber er würde erfahren, daß ein herein wäre, ohnehin.  


Meine Figuren gehen gut, aber ich möchte mir den Körper üben, und zwar schnell.  


Meine Jacke kam an, die ist reisehaft, aber sehr warm...ich hoffe daß es bald schneit, und daß es gleichzeitig klare Himmel gibt, dann kann ich zur Sternwarte, in der Nacht, wenn es friert, gehen.  Ü.  Einzelartig, doch, komisch sondern nicht solch eine Schnappsidee, als was andere Männer gehabt haben.  


Glücklich Geburtstag zu Mutti!  





Michael














